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Kalenderblatt
Vom 25. Juli

2002: Auf der Neubaustre-
cke zwischen Köln und
Frankfurt hat der ICE III
seine Jungfernfahrt. Mit 6
Milliarden Euro hat die
Strecke doppelt so viel ge-
kostet wie geplant.
2000: Eine Concord der
Air France stürzt wenige
Minuten nach dem Start
vom Pariser Flughafen
Roissy ab. Die Maschine
stürzt auf den Speisesaal
eins Hotels, 105 Men-
schen, darunter 96 Deut-
sche, sterben.
1992: In Barcelona eröff-
net König Juan Carlos I.
von Spanien die XXV.
Olympischen Sommer-
spiele.
1968: In seiner Enzyklika
„Humanae vitae“ nimmt
Papst Paul VI. Stellung zu
Geburtenregelung. Er be-
kräftigt, dass Verhütung
weiterhin verboten ist.
1948: Über Berlin stürzen
zwei Luftbrückenflugzeu-
ge ab. Insgesamt sterben
39 Briten, 31 US-Amerika-
ner und mindestens sechs
Deutsche.
1947: Den Opel-Werken
in Rüsselsheim wird von
der Militärregierung die
Wiederaufnahme der Au-
tomobilproduktion für
den Export erlaubt.
1909: Dem Franzosen
Louis Blériot gelingt mit
einem Flug von Calais
nach Dover die erste Är-
melkanalüberquerung in
einem Flugzeug.
1456: Der Ulmer Münster,
die größte Pfarrkirche
Deutschlands, wird ihrer
Bestimmung übergeben.
1215: Der Staufer Fried-
rich II. (1194-1250) wird
in der Aachener Pfalzka-
pelle zum römisch-deut-
schen König geweiht und
gekrönt. Er war bereits seit
1196 Römischer König.

Geburtstage 25. Juli

1920: Rosalind (Elsie)
Franklin, englische Geolo-
gin, Biophysikerin, Mole-
kularbiologin, gestorben
1958.
1844: Thomas Eakins, US-
amerikanischer Maler, in
Philadelphia, gestorben
25. Juni 1916.
1794: Amalie Sieveking,
deutsche Sozialarbeiterin,
gestorben 1859.
1450: Jakob Wimpfeling,
Humanist, in Schletten-
stadt, gestorben 17. No-
vember 1528.

Quelle: anabell.de

Kurz und knapp
Neues vom Rennsteig bis zum Unterland

Beratung zu Rechtsfragen in der IHK

SONNEBERG Am 30. Juli 2020
findet die nächste Beratung zu
Rechtsfragen in der Sonneberger
Niederlassung der Industrie-
und Handelskammer (IHK) Süd-
thüringen statt.
Mitgliedsunternehmen und

Existenzgründer können sich zu
allen Rechtsfragen rund um die
gewerbliche Tätigkeit von Juris-
ten der IHK beraten lassen.
Um vorherige Terminabstim-
mung unter 0 3675/7506-0 wird
gebeten.

Ständchen zur

Heubischer Kirchweih

HEUBISCH Anlässlich derHeu-
bischer Kirchweih finden auch
in dieser nicht einfachen Coro-
nazeit die traditionellen Kirch-
weihständchen mit allen Vor-
sichtsmaßnahmen statt. Beginn
am Samstag, 25. Juli 2020, ab
11.00 Uhr in der Ebersdorfer
Straße. Sonntag, 26. Juli 2020, ab
7.30 Uhr im unteren Dorf. Eine
schöne Kirchweih und vor allem
Gesundheit wünschen unseren
Heubischern dieMuppergerMu-
sikanten. Walter Friedrich

Sperrung in Lind

SONNEBERG-OBERLIND Bis
voraussichtlich 21. August 2020
ist die Obere Brücke in Oberlind
aufgrund von Bauarbeiten voll
gesperrt.

Neues aus dem BürgerbüroWolkenrasen
SONNEBERG In den letzten
Jahren haben viele hundert
Menschen das Bürgerbüro, als
erste Anlaufstelle für Fragen und
Hilfen aufgesucht. Manchmal
reichte es, ein offenes Ohr zu ha-
ben und einfach nur zuzuhören,
ein anderesMal konnte hilfreich
vermittelt und zu weiteren Insti-
tutionen in Sonneberg ein guter
Kontakt hergestellt oder aufge-
baut werden.

Das örtliche Netzwerk ist da-
durch in den letzten Jahren in
Teamarbeit sehr gut weiter- und
zusammengewachsen. Rasche
Hilfen und guter Rat sind somit
auf niedrigschwellige und un-
komplizierte Weise realisierbar
geworden. Die Stadtteilrunde ist
hierfür von zentraler Bedeutung
und bringt Vertreter*innen aller
Institutionen und Vereine zu-
sammen, die gemeinsam Veran-
staltungen im „Wolkenrasen“
realisieren. Dadurch sind bei-

spielsweise Feste, wie das „Knut-
fest“ entstanden, weiter eine
Vortragsreihe, wie jetzt im Früh-
jahr, zumThema„Leichter leben
mit Sterben und Tod“ entstan-
den.

Seit Anfang März ist Denise
Schliefke neu im Team. Sie wird
gemeinsam mit ihren beiden
Kolleginnen die Öffnungszeiten
ab 7. September 2020 erweitern.
Wir wünschen Ihr dafür einen
guten Start.

Das ThINKA Bürgerbüro im
Wolkenrasen ist ein gemeinsa-
mes Projekt des Sonneberger
Ausbildungszentrum (SAZ) und
der Werkstatt Bildung & Medien
(wbm). Die Co-Finanzierung
übernimmt die Wohnungsbau
Sonneberg GmbH. Gefördert
wird das Projekt durch den Frei-
staat Thüringen aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds.

Bestimmungen zu den Hygie-
nevorschriften sind auf der Face-

book Seite „Bürgerbüro Wolken-
rasen“ und direkt vor Ort nach-
zulesen und umzusetzen.
Info
Bürgerbüro Wolkenrasen
in der Gorki-Straße 4

Öffnungszeiten
Dienstag: 12.00 bis 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.00 bis 14.00Uhr
Freitag: 08.00 bis 11.00 Uhr

Neue Öffnungszeiten
ab 07.09.2020
Dienstag: 08.00-17.30 Uhr
Mittwoch: 08.00-14.00 Uhr
Donnerstag: 11.30-16.30 Uhr
Freitag: 08.00-11.00 Uhr

Die Mitarbeiterinnen sind für
Sie unter folgenden Telefon-
nummern erreichbar.

(03675) 7 55 28 81
(03675) 75 52 871
0151 461 049 18

Schulanfänger-Party in Meng.-Hämm.
MENG.-HÄMMERN Am 10.
Juli 2020 trafen sich die Schulan-
fänger des AWO Kindergarten
„Sonnenkäfer“ am Nachmittag
nochmal zu einer großen Schul-
anfänger-Party. Leider konnte
die traditionelle Übernachtung
nicht stattfinden, aber die bei-
den verantwortlichen Erziehe-
rinnen hatten den Tag bis 22.00
Uhr mit einigen Höhenpunkten
durchstrukturiert. Wird es den
Kids gefallen? Bereits am Vortag
wurde der Zuckertütenbaummit
dem selbstgebrauten Zauber-
trunk gegossen. Und tatsächlich
waren am Nachmittag der Party
die Zuckertüten groß gewach-
sen. Nachdem Luftballons mit
Zukunftswünschen in den Him-
mel gelassenworden, konnte die
Party so richtig beginnen.

Die Zuckertüten konnten ge-
erntet werden und brachten die
Augen der Kinder zum Leuch-
ten.

Eine Schaumschlacht war das
nächste Highlight. Leckeres Es-
sen und eine aufwendige Schatz-
suche rundeten den Abend ab.
Somit wurde der Abschluss,
auch ohne Übernachtung, zum
vollen Erfolg und es hat allen
Kindern sehr gefallen.

Wir wünschen unseren dies-
jährigen Schulanfängerinnen
und Schulanfängern viel Freude
an der Schule und alles Gute.

Andrea Rudolph,
Einrichtungsleitung

Foto: Kita
Fußball in Judenbach

JUDENBACH Der SVGermania
Judenbach lädt am kommenden
Samstag, 25. Juli 2020, zu einem
Freundschaftsspiel gegen die Ki-
cker des SV Blau-Weiß Heubisch
ein. Anstoß ist um 14.30 Uhr auf
dem Sportplatz an der Fichte.

ANZEIGE

Kinderklinik unter
neuer Leitung

SUHL Im Herbst dieses Jahres
wird Wolfdietrich Gaßdorf in Ren-
te gehen. Der Schlusspunkt also
für das Berufsleben des dann
65-Jährigen. Zu der Zeit bis dahin
gehört für ihn auch, Dr. Sebastian
Horn zur Seite zu stehen, der be-
reits Gaßdorfs Chefarztstelle ein-
genommen hat.
Tatsächlich hat Wolfdietrich Gaßdorf
in den vergangenen 37 Jahren viele
Entwicklungen im heutigen SRH-Zen-
tralklinikum Suhl, insbesondere der
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
begleitet und vorangetrieben. Der
Facharzt für Kinder- und Jugendmedi-
zin arbeitete am damaligen Bezirks-
krankenhaus als Stationsarzt und spe-
zialisierte sich auf den Gebieten Kin-
dernephrologie/ Kinderneurologie, Ul-
traschalldiagnostik im Kindesalter
und der Neonatologie (das umfasst
Erkrankungen von Neugeborenen und
die Behandlung von Frühgeborenen).
Gaßdorf hat die Geburten-Hochs zu
DDR-Zeiten, in denen bis zu 1700 Kin-
der pro Jahr auf die Welt kamen, ge-
nauso mitgemacht, wie den soge-
nannten Geburtenknick nach der
Wende, als nur noch etwa 500 neue
Erdenbürger begrüßt werden konn-
ten. Jetzt hat sich die jährliche Gebur-
tenzahl bei etwas über 800 eingepe-
gelt. Er kennt die Säuglingsstation im
alten Schieferhaus genauso wie die
Frühgeborenenstation, in der Neuge-
borene ab der Grenze zur Lebensfä-
higkeit versorgt werden und mit der
das Zentralklinikum eines von nur drei
Perinatalzentren mit dem Level 1 in
Thüringen wurde.

Starthilfe für Winzlinge
Es sind jährlich zwischen 25 und 30
Winzlinge, die sich ins Leben kämpfen
wollen, nachdem sie viel zu früh auf
die Welt gekommen sind. Oft erfahren
die Babys einige Monate auf der Spe-
zialstation ganz intensive Betreuung
durch die Ärzte und Schwestern. Auch
deren Eltern, die mitunter mit Schick-
salsschlägen fertig werden müssen.
Da entstehen Bindungen, von denen
Fotos und Briefe von dankbaren Eltern
zeugen und die dem Team der Klinik
dokumentieren,wie sich ihr Nach-
wuchs, der es am Start ins Leben so
schwer hatte, entwickelt. Auch der
Frühchentreff, der schon seit 20 Jah-
ren stattfindet, ist Beleg für die Bezie-
hungen, die hier entstehen. „Für uns
ist das sehr schön, wenn wir erfahren,
was aus den Kleinen geworden ist“,
sagt Gaßdorf.
Auch als der gebürtige Zella-Mehliser
2008 als Chefarzt der Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin Dr. Horst
Edelmann nachfolgte, schaute er so

oft es ging, nach den Kleinsten in sei-
ner Klinik. Nun war es an Wolfdietrich
Gaßdorf, die Leitung der Klinik, in der
eine umfassende Basisversorgung für
Kinder und Jugendlichen sicherge-
stellt wird, an seinen Nachfolger zu
übergeben. Junge Patienten mit allen
akuten Erkrankungen wie bakterielle
Infektionen, Virusinfektionen, Atem-
wegsprobleme, Nieren- und Darmer-
krankungen behandelt. Es werden
aber auch Patienten mit chronischen
Erkrankungen des Magen-Darm-Trak-
tes, neurologischen und hormonellen
Erkrankungen, Anfallsleiden, Blutge-
rinnungsstörungen und angeborenen
Erkrankungen bekommen hier die
medizinische Versorgung, die sie
brauchen. Die Behandlung von jungen
Diabetespatienten mit eigener Ambu-
lanz ist ein weiterer Therapieschwer-
punkt. All das steht nun unter der Lei-
tung von Dr. Sebastian Horn. Der
40-Jährige stammt aus Neustadt/Orla,
ist verheiratet und hat vier Kinder im
Alter zwischen fünf Monaten und fünf
Jahren). Er hat in Marburg studiert
und unter anderem an den Uni-Klini-
ken Hamburg und Göttingen sowie im
Ausland gearbeitet.

Klinikum hat überzeugt
Auch wenn er Suhl eigentlich nicht im
Focus hatte – ein Gespräch mit Klini-
kums-Geschäftsführer Uwe Leder hat
ihn überzeugt. „Am Ende hat alles
sehr gut zu meinen Vorstellungen ge-
passt“, sagt Sebastian Horn. Für ihn
ist das Schöne an der Kinder- und Ju-
gendmedizin, „dass man es immer
mit sich entwickelnden Individuen zu
tun hat, die lernen, wachsen und die
wir in ihrem Entwicklungsprozess ein
Stück begleiten können“. Dazu ge-
hört, dass nicht nur die Krankheit be-
handelt werde, sondern dass immer

auch das Lebensumfeld mit in Be-
tracht gezogen und mit den Eltern ge-
arbeitet werden müsse.
Er habe hier ein sehr gutes Funda-
ment mit höchstem medizinischem
Standard vorgefunden. Die Qualität
soll selbstredend auch unter seiner
Leitung gehalten und weiter entwi-
ckelt werden. Dafür könne er sich un-
ter anderem den Ausbau der Zen-
trumsstruktur vorstellen, in der die
medizinischen Angebote wie bei-
spielsweise die Kinderchirurgie und
das Sozialpädiatrische Zentrum für
die Kleinsten bis zu den größeren Kin-
dern gemeinsam entwickelt werden.
Auch für die Frühgeborenenstation
hat der neue Chefarzt Veränderungen
im Blick, die Eltern zu mehr Nähe zu
ihrem Kind bieten soll. Ein anderer
Gedanke zielt auf die sogenannte
Milch-Küche, in der gespendete Mut-
termilch für Kinder zur Verfügung ge-
stellt werden könnte, deren Mütter
keine oder zu wenig Milch haben.
„Der Bedarf ist da. Warum also nicht
eine Bank für Frauenmilch aufbauen,
aus der auch Kinder in anderen Klini-
ken versorgt werden können?“, so Dr.
Sebastian Horn.
Dass er jetzt noch eine Zeit auf die Er-
fahrungen von Wolfdietrich Gaßdorf
zurückgreifen kann, macht ihm den
Einstieg in sein neues Arbeitsfeld
leichter. Bis November ist Gaßdorf
noch in der Kinderklinik tätig. Dann
geht er in Rente. „Es wird dann ganz
sicher etwas fehlen, aber Langeweile
werde ich bestimmt nicht haben.
Haus, Hof, die Enkelkinder halten mich
auf Trab.“ Daneben hat er noch etli-
che andere Interessen, die in all den
Jahren, in denen er mit Leib und Seele
als Mediziner tätig war (und noch ist),
zu kurz gekommen sind.

(red)

Dr. Sebastian Horn (links) übernimmt die Chefarztstelle vonWolfdietrich
Gaßdorf, der im Herbst dieses Jahres in Rente geht. Er hatte seit 2008 die
Kinder- und Jugendklinik im SRH-Zentralklinikum geleitet.

Foto: Zentralklinikum
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